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Advent 1917 .
Bon Dkan D ö r r f u ß - WeikerSheim .-

ep - „ Tein Reich komme !" Das ist die alte Advents - !
bitte . Und sie kann sich an dem 4 . Kriegsadvent wohl
heiß aus die Lippen legen und stürmisch kann aus dev.
Seele das Verlangen Hervorbrechen , es möchte doch meh -,'
zu sehen sein von diesem Reich , das nach einem seiner
größten Boten sich knndtut als „ Gerechtigkeit , Friede und
Freude im heiligen Geist !" Aber zugleich kann es über
einen kommen , als ob das ein ganz hoffnungsloses Bitten
und Sehnen sei und immer bleiben müßte . Jahrhundert
um Jahrhundert ruft nach einem Reiche Gottes und die
Arbeit der Besten ist noch immer gewesen , Bewußtsein
dafür herbeizntragen . Und doch stehen wir heute mitten
drin in einem Ausbruch des Unrechts , des Streits und
des Leids , als ob alle bösen Geister über die Welt
losgelassen wären , mit ihr zu schalten nach freiem Be¬
lieben . Und es ist so : sie sind losgelassen , losgelassen
von Gott selbst , um einer stolz gewordenen Menschheit
zu zeigen , was für ein dunkles Reich in ihrer Brust
lebt und jeden Tag losbrechen kann , um ihr zu zeigen ,
daß sie es nicht ist , die von sich selber ans so etwas
wie ein G-ottcsreich auf Erden bauen könnte . Nachdem
sie den Jammer erkannt hat , den sie schuf, kann sie trotz
allen Suchens und Wollens ja nicht einmal den Weg
aus ihm heraus selber finden , sondern muß warten ,
bis der Ewige den Ansgang bahnt .

Aber kann er denn in dem , was vor unfern Augen
geschieht , überhaupt noch seine Hand haben und kann er
aus diesem Widerstreit noch etwas scharfen für ein Reich
voll des heiligen Geistes , der Gerechtigkeit , des Frie¬
dens und des Segens ? Es gehört zu den undurchdring¬
lichen Geheimnissen seines Hcrrschcrwaltens , daß er ge¬
rade in den furchtbarsten Ausbrüchen des Widergöttlichen
die mächtigsten Werke seines Reichs zu schassen pflegt . So
war es , als der gemordet wurde , in dem er alle seine
Gottesgedankcn hatte Fleisch werden lassen ! Tn brach
in der größten Fluchtat der Weltgeschichte die weiteste
Türe für das Hereinfluten seiner Gotteslräste . Daraus
sollen wir schauen , dann können wir das Vertrauen ge¬
winnen , daß er auch in allen Unbegreiflichkeiten des Welt¬
kriegs doch an seinem Reich zu bauen vermag . Und daß
er es wirklich tut , das können , nein das sollen wir
erleben ganz unmittelbar an uns selbst . Tiefer Ansturm
des Widergöttlichen , durch den wir hindurch müssen ,
soll uns nach seinem Willen dazu treiben , daß wir ent¬
schlossen hinübertreten auf seine Gottesseite und in uns
und um uns einen heiligen Kampf beginnen für alle
Mächte , die Wahrheit , Recht , Frieden und Freude schaffen .
Wen die Erfahrung des Weltkrieges zu diesem Schritte
treibt , der hat an sich selber erlebt , wie Gott auch im
schwersten Wirrsal an seinem Reich zu bauen vermag .
Und weil er es im Kleinen erlebt hat , darum glaubt er
es zuversichtlich auch für das Große und spricht auch am
4 . Kriegsadvent der Erhörung gewiß seine Adventsbitte :
„ Tein Reich komme !" - r . ' gj-- - '

Zum Advrrrtsfest .
Zwei Jahrtausende oft verdunkelt - I h
hat das einige Licht gefunkelt . -
Wir haben es hart genug bekämpft .̂

Wir haben es schwer genug gedämpft ,
mehr Scheiterhaufen und viel mehr Kerzen
an seiner Glut entzündet als Herzen . —
Wir vergingen und werden vergehen ,
aber das ewige Licht bleibt stehen .

Langewiesche .

Wir stecken in lauter Wundern und das Letzte und
Beste der Tinge ist nM verschlossen . Goethe .

Ter Reichstag hatte am Donnerstag wieder einen

„ großen Tag "
. Gras .Hertling stellte sich als sieben¬

ter Reichskanzler dem Hause vor , dem er selbst 30 Jahre
lang angehört hatte . Daß es eine bedeutungsvolle Sit¬
zung sein werde , wußten alle . Und doch war von Be -
acifternna . vr . : so .'. : : : : u ' - ' c Au rea um in dem dichter ;

setzten Saale nichts zu merken . Alles vollzog sich anfangs !
mit einer fast geschäftsmäßigen Ruhe wie eure Selbst¬
verständlichkeit . Am Tage zuvor hatte der neue Reichs¬
kanzler schon die Führer der Reichstagsparteien zu sieb
gebeten und ihnen die Grundzüac seiner Po ' itik über¬
haupt , sodann aber auch die leitenden Gedanken seiner ^
Antrittsrede bargelegt . Tie Parteien waren also vor - i
bereitet . Gras Hertling ergriff sogleich nach der
Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten Tr .
Kämpf das Wort . Hertling ist ein kluger , besonnener
und vorsichtiger Politiker und Staatsmann und diese
Eigenschaften entwickelte er in seiner ausgezeichneten An¬
trittsrede in hohem Maße . Seine Worte waren sorg¬
fältig gewählt und gewogen , streng sachlich und nüchtern .
Und doch fehlte die Wärme nicht , namentlich als er von
den Kämpfen und Anstrengungen von Heer und Volk im
Kriege , vom Verhältnis zu den Verbündeten und von der
Zukunft der befreiten Länder Polen , Kurland und Liv¬
land und dem russischen Friedensangebot sprach . Sachlich
und vornehm in der Form blieb der Reichskanzler selbst
in seiner Anklage gegen die Feinde , als er ihre Schult
am Kriege , aufs neue durch die enthüllten russischen
Dokumente bewiesen , feftstellte und sie für die Fort¬
setzung des Blutvergießens veranstwortüch machte . Welch
ein Unterschied zwischen den haßerfüllten , heuchlerischen
und aufreizenden Reden eines Wilson , Lloyd George ,
Clcmencean und Sonnino nnd dem ehrlichen , eindrucks¬
vollen Auftreten des Grasen Hertling ! Zu mächtig ^
Wirkung hob sich die Kanzlerrede , als er von der deut¬
schen Antwort auf die Papstnote sprach . Das gute Ge¬
wissen hat die Antwort diktiert und der Geist ist heitt <
noch vorhanden . Aber das mögen die Feinde sich gesagt
sein lassen : Diese Antwort bedeutet keinen Freibrief
für die frevelhafte Verlängerung des Kriegs . — Dieses
mannhafte Wort löste einen stürmischen Beifall aus .

Dem russischen Friedensangebot bringt Gras
Hertling volles Vertrauen entgegen und er scheint die
Ueberzeugung gewonnen zu haben , daß es der Bolschewiki -
Negierung gelingen werde , wenigstens einige Zeit sich zu
halten und eine geordnete Staatsgeioalt wieder ins Leben
zu rufen . Es ist gewiß richtig , daß fast das ganze russische
Volk heute von einem Gefühl beseelt ist : dem dringenden
Bedürfnis nach Frieden . Und auf diese Friedenssehn¬
sucht gründet sich der ganze seitherige Erfolg der Bol -
schewiki. Wollen sie also selbst am Ruder bleiben , so
können sie es nur , indem sie nicht , wie die anderen
Sozialrevolutionäre , nur vom Frieden reden , sondern
mit ihm Ernst machen . Aber andererseits ist sicher, daß
die Entente alle Minen sprengen wird , um das abtrünnige
Rußland zum Gehorsam zu zwingen . Tenn wenn Ruß¬
land einen Sonderfrieden schließen würde , so würde im
Osten ein Millionenheer , das jetzt tatenlos in den Gräben
der 1200 Kilometer langen Front liegen muß , frei werden ,
um anderswo einzugreisen . Das fürchtet die Entente
und sucht es zu Hintertreiben , — auf die militärische
Hilfe Rußlands hat sie seit reichlich vier Monaten ver¬
zichtet . Es kommt also alles daraus an , ob die Bol -
schewiki-Regierung sich gegen die Zettelungen des Ver¬
bands im Innern Rußlands und vielleicht auch noch
gegen andere Pressungen wird halten können . Es wird
nicht leicht sein, und hoffentlich ist die Regierung nicht
auf die vier Angen Lenins und Trotzkis gegründet . Graf
Hertling glaubt , wie gesagt , an die Möglichkeit der Dauer
und man kann nur wünschen , daß er Recht behalte . Tenn
wie man auch die politische Stellung Lenins und seiner
Leute beurteilen mag , sie haben Mut nnd Festigkeit be¬
wiesen und dem Weltfrieden gewaltig vorgear

'
beitet .

Ter Kriegskredit von 15 Milliarden
wurde in erster und zweiter Lesung angenommen . Ter
Reichstag war in sichtlich gehobener Stimmung und
zeigte eine Einmütigkeit , die geradezu herzerfrischend ist.
Möge sie auch über die kurze Tagung , die am Samstag
zu Ende gehen wird , noch recht lange hinaus andanern !
— Ter Sitzung konnte leider Vizekanzler von Payer
noch nicht anwohnen , da seine neuralgische Erkrankung
ihm noch Schonung auierlagt . — Tie Berufung des
Abg . Giesberts (Ztr . -, des Generalsekretärs des Ge °
samtverbands der christlich nationalen Gewerkschaften , in
ein- Reichsamt ist nun doch Wirklichkeit geworden . Gies¬
berts wurde nach der „ Germania " zum Ministerialdirek -
wr im Reichswirtschaftsamt ernannt .

Mit der Beröffentlichrmg Vor Geheimverträgc
hat , die Regierung der Bolschewiki das Band Zwischen

Rußland und den Verbanvsinächten mir vollem Bewußt¬
sein zerrissen . Es ist gut , daß jetzt aus den russischen
Archiven heraus bestätigt wird , was in Deutschland seit ,
1914 jedes Kind weiß nnd was Reichskanzler Tr -
Michaelis im vergangenen Sommer aller Welt bekamt, -
gab : der Vierverband hat den Krieg angezettelt , um das
westliche Deutschland zu verstümmeln — alles Land links
des Rheins sollte an Frankreich fallen — nnd den Russen
Freiheit zu geben , im Osten so viel von Deutschland zn
nehmen , als ihnen beliebte . Teutschlands Kraft und wirt¬
schaftliche Zukunft wären damit zugrunde gerichtet ge¬
wesen . Auch die Abtretung des holländischen Ge¬
biets links des Rheins an das englisch gewordene Belgien
war in dem französisch -russischen Vertrag vorgesehen .
Dazu kam die Zerstückelung der europäischen und asiati¬
schen Türkei , die Errichtung der englisch - russischen Vor¬
herrschaft in Borderasien und damit die Ausschaltung
des wirtschaftlichen Wettbewerbs Teutschlands in Klein¬
asien . , Italien , Rumänien und Serbien sollten aus dem
staatlichen Besitz Oesterreich -Ungarns befriedigt und Oester -
rcich-Ungarn in seiner südöstlichen Flanke wehrlos ge¬
macht werden . Auch Schweden wurde bedroht , indem
Rußland das Recht beanspruchte , die Alandsinseln zu
einem festen Stützpunkt für seine Flotte auszubauen .
Tie Politik der Vereinigten Staaten wird durch dü'
Einhüllungen , soweit sie bis jetzt bekannt sind , eben¬
falls in ein ganz interessantes Licht gerückt . Wilsons
Diktatur hat Amerika in den Krieg gedrängt . In Busfalo
bezcichnete dieser Erzhenchler als ein amerikanisches
Kriegsziek die Bekämpfung , des deutschen wirtschaftlichen
Einflusses in der Richtung Bagdad . Tie russischen Ent¬
hüllungen beweisen die volle Mitschuld und Teilhaber¬
schaft an der ruchlosesten Gewalt - und Eroberungspolitik ,
welche die neuere Geschichte kennt . Und dabei haben die
Macher von drüben die Stirne , fort und fort zu be¬
haupten , der „ Potsdamer Geist " habe Europa in den
Krieg gestürzt ! — Jetzt stehen sie da wie Buben , die
man beim Tiebstahl erwischt hat . Auf der Pariser Kon¬
ferenz wollen sie beraten , wie sie den „ Verrat " der
Russen bestrafen wollen . Das wird ja ganz interessant
werden , aber nichts an der Tatsache ändern , daß sie
alle mit einander vor der ganzen Welt fürchterlich bloß¬
gestellt sind . Und nichts ist peinlicher als eine selbst¬
verschuldete Blamage .

^
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A V ' Bern«, 29 . Nov .
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 15

Am Bundes , atstische der Reichskanzler , die Slamsselnetäre , Mi
nister usw . Das Hans ist sehr gut besucht. Die Tribünen marer
bereits vor Beginn der Sitzung überfüllt .

Präsident Dr . Kämpf gedachte zunächst der großen Es
folge unserer Truppen auf den Inseln des Rigaischen Meer
busens und in Italien , sowie des unbcirrten Widerstandes aus
der ganzen W - stfront . ( Äraoo !) - Was dort an Heldenmut dem
Vaterland dargebracht worden ist und dargebracht wird , ist
uneuncßiich . (Lebh . Bravo !) Damit wetteifert das Volk in
der Heimat . Der Erfolg der siebten Kriegsanleihe beweist das .
Bon dem bisherigen Reichskanzler Dr . Michaelis scheiden wir
mit dem Ausdruck des Dankes für die hohen Eigenschaften ,
die er während seiner ganzen Laufbahn dem Vaterlande gewidmet
hat . ( Beifall .) Möge die Tätigkeit des Grafen Hertling eine
gesegnete sein für das Vaterland .

Das Haus tritt svdannn in die Tagesordnung ein . Erster
Gegenstand ist die erste Beratung des Gesetzentwurfes betr .
die Feststellung des dritten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat
für das Rechnungsjahr 1917 (Krcditvorlagc von 15 Milliarden
Mark ) . s

Reichskanzler Graf Hertling A l
ergreift das Wort . Nach einigen persönlichen Bemerkungen , in
denen er um die vertrauensvolle Mitarbeit des Hauses bittet ,
führt er fort : i

Wir stehen am Schlüsse eines Jahres , das uns ßt -LIZWN
auf Len verschiedenen Kriegsschauplätzen

weitreichende Entscheidungen gebracht hat . Im Westen dauert
die Flandernschlncht fast ohns Unterbrechungen schon seit Juli
d . I . an . Unsere Flanderäiront ist außer ücm Verlust einiger
Dörfer und Hose oollkon .mr » un erschüttert . Der Feind
ist seinem Ziele , sich der flandrischen Küste zu bemächtigen und
und unseren dortigen Stützpunkt für die U -Boote zu erobern ,
nicht nähergekon .inen . Nach dem verlustreichen Kampfe in Flan¬
dern suchen die Engländer jetzt aber bei Cambrai eine neue
Entscheidung . Aber ihre Hvifnungen hieraus haben sich n i ch
erfüllt . Infolge unserer Äbwchrmaßnahmen liegen die Tanks
zerstört vor unseren Linien . Unsere Führer und Truppen sehen
) em Ausgang dieses Kampfes mit voller Zuversicht entgegen .
sBeifall . ) Die Franzosen haben nordöstlich von Soissons und
Berdun örtliche Erfolge erreicht , aber es gelang ihnen nicht
ie weiter auszubauen .

Die kriegerischen Ereignisse im Oste,, , die zur Erobe¬
rung von Rias und L-ünamunde Manen . und m Idcer aller



5etü yini; . Da ; iilhm . eiche Pool gen kor verbündeten A,m :en
in Italien hält die Welt heute nach in Staunen. Wenn
man den gesamten Gewinn in Italien in Ziffern umrechnen
^nirde, so würde er sich auf Milliarden beziffern . Die Beutc
ui bergen ist bisher noch nicht möglich gewesen . Der weiten
Erfolg unseres 3soa .i0sr .-ges ist die wirksame Entlastung unsere,
Westfront . .In gleicher Weise macht sich dieser Sieg in Maze¬
donien fühlbar , denn der Ieinü scheint jetzt die geringen
Erfolge , die er westlich des Doiran-Sees errungen hatte , frei-
willig aufgeben zu wollen. Im Süden operiert Eng l a n d gegen
die türkische Armee in Palästina , und die Eiigländer haber
dort zwar gewisse Ersoige errungen , die jedoch keinen Einflus
auf die allgemeine Kriegslage ausübcn . Die Kriegslage in
Irak hat sich nicht geändert . Die Flotte hat die auf sic
gesetzten Hoffnungen durchaus erfüllt . Unsere Hochseeflotte

deren rasttose Tätigkeit den vollen Dank des Pmerlandes ver¬
dient (Beifall ) , hat „ ach ihren Ruhmestngen am Skagerrak, bec
Riga , bei der Wegnahme von Oe '

e !. Aron und Da .zö gezeigt , rras
n - in wiik 'amem Zu 'ammenwirken mit dem Landheer vermochte.
Unsere Hochseeflotte hat ab ec weiter dis wichtige /Aufgabe , de -

,'gnmkt für unsere U -Booie zu bilden . (Sehr richtig .)
„ er T a u ch b o o t k r i e g übt seine gewa U e sifolgrenhe

Tätigkeit weiter aus . Er wo : das ehnz : ge er j olgreich «
und

'
durchgreifende Mitte : , um nnse en ge 'ühriichslen Feine

, . i seinem Lebensnerv zu treffen , Wir können aber nicht dn
Miegslage erwähnen, ohne uns mit dem G -' süh! o s unaus -

izchstchen Dankes derer zu erinnern , denen wir diese günstige
-.-.-ge verdanken, der glorreichen Armee und Flotte unter ihren
g malen Füh »" !>. n. ebhn : er Beisail .) ,

Der gleiche Dank , der unserem Bolk in Waffen oebuhrl, ge¬
bührt dem Volke in der Heimat . Alle K . e - e der Vo .kes
haben an ihrem Teil mitgetzolfen. die Führung des Krieges
zu ermöglichen. Daß der K . ieg auch neue Ausga en stelle» iverdc
and zu Neugestaltungen
hinführeii werde, das müssen wir beachten . Ein ungeheures
Erlebnis hat unser gesamte; Boili ersaßt. Die Begriffe von
Volk und Staat , von Nation und Vaterland sind heute von
iedem einzelnen in dcm gesamten Volke in ihcem ganzen Werte
„ mittelbar erlaßt . Es gilt das u tun , was dcm realen Bedürf¬
nis unseres Volkslebens, was dem deutschen Ge,st und deutscher
Eigenart enttpricht. /Bravo !)

An ten G r u n ü l a g e n unserer R e i ch s v e r s a s j u n g
darfu . kann nichts geände rt wer, en . Sie ist recht eigent¬
lich aus den , histo isch gewo . denen Ehn akter des deutschen Vol¬
kes und seiner verschiedenen Stämme herausgcwachsen (Sehr
richtig.) Als Mfttwr -

'
ii . .i>Uc'

.- betrachte ich , daß die Sozial¬
politik , in der Dculschlnnd allen Ländern der Welt voran¬
gegangen ist , und bei deren ersten Anfängen ich selbst als
Reichstagsabgeordneter mi '. arbcircn du fte , in der bisherigen Weise
fortgeführt und nach Bcca . j nuLgebaut wird . (Beifall .) Dem
Reichstag wird bei feinem nächst n Zusammentritt der Entwurf
zu einem Gesetz aus Errichtung von Arbeits Kammern
vorgelegt werden. Ebenso wird

"
ein Gesetz nitwurf vorbereitet ,

der die Beschränkungen der K o n ! it i o n ssf r e i h e it be
seitigt . Was die Zensur reu isst , so bin ich gerne bereit,
der freien Meinungsäußerung zu ihrem Rechte zu verhelfen ,
soweit vaterländische Interessen nicht im Wege stehen. ( Bei¬
fall. ) Es ist mein ernstes Bestreben , Mißstände und berech¬
tigte Klagen abzustellen und ihrer Wiederkehr vorzubeugen . Das¬
selbe gilt bezüglich des Vereins - und V e rs a m m l u n g s -
rechts . Nun einige Worte über

die allgemeine Lage.
Meine hochverehrten Herren ! Von meinem Amtsvorgänger

habe ich ein kostbares Erbe übernommen : die Pflege unseres
ireundschaftlichen Verhältnisses zu Ocsterreich- Ungarn , der Tür¬
kei und Bulgarien. Die Verteidigung heiliger Güter hat uns
usammengesührt. Mit unseren treuen Verbündeten vereint , haben

wir auf dem Schlachcfeld und in der Heimat Taten von unver¬
gleichlicher Größe ausgeführt . Ihnen gilt mein Dank und meine
Bewunderung . . , , ^ ,

Nun bin ich !n der Lage, dem Reichstag eine , fl .
wichtige Neuigkeit

minuleilen . (Lebhafte Bewegung .) Die russische Regierunc
yat gestern von Zarskoje Sselo aus ein von dem Volks
„ mmissar für auswärtige Angelegenheilen , Herrn Trotzk :
ind dem Vorsitzenden des Rates der Volkskommissare,. Hern
Lenin , unterzeichnctes Funinnretegramm an dis Regierungen
und die Völker der kriegführenden Länder gerichtet, worin sie
-' » schlägt , zu einem nahen Termin in Verhandlungen
„ der einen Waffenstillstand und einen allge
meinen Frieden einzutreten . (Beifall .) Meine Her -
un ! Ich stehe nicht an , zu erklären, Laß rn ocn bisher
bekannt gewordenen Vorschlägen der russischen
Regierung diskutable Grundlagen sür die Auf¬
nahme von Verhandlungen erblickt werden können ,
und daß ich bereit oiu . in solche einzutreten , sobald
die russische Regierung hierzu bevollmächtigte Vertreter entsen¬
det . (Lebhafter Beifall .) Ich hoffe und wünsche, daß diese
Bestrebungen bald fest, . Gestalt annehmen und uns den Frie¬
den bringen werden.

Möchte dem schwergeprüften russische, : Bo Ke bald die Wteder -
k hr geordneter Verhältnisse beschieden sein . Wir wünschen nicht :
wehr, als zu den alten nachbarlichen Beziehungen , insbesondw
aus wirtschaftlichem Gebiete , zuriickkchren zu können.

Was die Länder fl s
Polen , Litauen und Kurland i

Rtrifft, so achten wir das Selbstbestimmungsrecht ihrer Bö ' ker.
Vebh . Beifall . ) Wir erwarten, daß sie sich selbst diejenige
st » nU :che Gestaltung geben werden, die ihren Verhältnissen und
der Richtung ihrer Kultur entspricht. Anders ist unsere Lage
rz,c :niber

' Italien , Frankreich und England .
... / öem auf unsere und unserer Verbünderen Antwort auf de
Friedensappell de ; Papstes die Erwiderungen unserer Feinde de .
bannt geworden sind , kan » kein Zweifel mehr bestehen darüber
wo in Wahrheit der den Frieden bedrohende Militarismus zu
suche» ist . (Sehr richtig.) In seiner NRe vom LS. Oktober ds-
I ; . ha : t, .- i a ienische Minister Sonnino den Gedanken einer
allr -mernen.Abrüstung an ö . ücküch abgel . h .rt . (Höri! Hört !) Der
r-.'Nind hierfür ist bezeichnend. Dian könne nämlich ein starkes
Hier nicht entbehren mir Rücksicht aut die inneren Gefah¬
ren . Herr Clemcnceau ging in seincm Zynismus so weit
iw :: der Friedensvö kergemeinscha.t der Zukunft , wo das Recht an
Stelle der Gewalt treten so ! !, ausdrücklich Deutschland und
Oesterreich Ungarn auszu schließen . Lloyd George end¬
lich erklärte Klipp und klar als Zweck des Krieges die Ver¬
nichtung des deutschen Handels . Der Krieg müsse sortgesctzt
"'mden bis dieses Ziel erreicht sei. Wo in Wahrheit die uns
„ '

'„ ich zuac-schober-.e Eroberungssucht zu suchen ist , das wird
yt durch die seitens der russischen Regierung vocgenommene

- -'.'ristfeurllchrn '.g der seinerzeit abgeschlossenen Geheimvcr
träge dargetnn . Wir konnten die Friede nsnote des
Papstes freudig begcüßen. Der Geist, aus dem die Antwort
ch' ' die Papstnote her cm . gegangen ist , ist auch heute noch vor-
- vilen , aber das müssen sich die Feinde qesaqt sein lassen:
Dies- Antwort bedeute»

'

keinen Frelbrres für V ) fceoelhafre Brrlängerung des Krieges .
. Stürmischer Beisail .)

Für die Fortset ! ', g des entsetzlichen Mordens und die Zer-
ü -iruna unersetzlicher Kulturwerte , für die wahnsinnige Selbst-
- s

'
eischung Europas tragen die Feinde allein die Vernnt -
iung , und sie werden auch die Folgen zu tragen haben. Möge

sich aas insbesondere Herr Sonnino gesagt sein lassen. Hätten
nie italienischen Machthaber , die d-e unglückliche Bevölkerung
ms schönen und durch taufe,idsachc Erinnerungen umwobencu

- - cin den Krieg getrieben hnbcn, die ausgestrcckte Friedens-
- 'd de ; Papstes ergrissen, die sürchlerliche Skicderlagc sei¬

ne ; Her s ; r.iil a ' len sich daran knüpfenden Folge» wäre nicht vor-
gelmmmc.: . Mö hte» sich das seine Freunde zur Warnung dienen
lassen.

Für uns kann die Parole nur lauten : . flfl

Abwarten , ausharreu und durchha
'ten !

Wir vertraucn auf Gott und unsere gute Sache . Wir ver¬
trauen auf unsere großen Heerführer , deren Namen, wo sie ge¬
nannt werden, einen Sturm der Begeisterung entfachen. Wir
vertlauen aus unsere Kämpfer , zu Laude, zu Wasser und in
der Lust, auf unsere tapfere Schutztruppe in Ostnsrikn, und wir
vertrauen aus den Geist und die sittliche Kraft unseres Volkes
- -- der Heimat . ( Lebhafter Beifalt und Händeklatschen .)

Hierauf wird die Ansprache eröffnet .
Abg . Trlmborn (Z .) : Dcm neue» Reichskanzler stehen als

Berater im Reiche und in Preußen zwei hervorragende Führer
parlamentarischer Pa .eie c u - L„ e . Diese Ernennungen stehen
im Rahme :, der auch von uns gewünschten engeren Füh¬
lung zwischen Negierung und Bolk . Dem , was
der Reichskanzler über seine Absichten mltgctcilt hat, stim¬
men mir durchaus zu . Wir >eht,eu emcu Bergewaltiguugs- und
Ervberungsfrieden , aber auch einen Berzichlfneden ab . Die
heutigen

'
Ausführungen . es Reichskanzlers über unsere Ber-

hä
'tn

'
isfe zu Ruhla ,Ü ha . er. un : ml ' voller Freude erfüllt . Ein¬

stimm g ü .-. d riickca tto; t-rw . i . ig .-n wir den weitere, ! K . edit von
15 Milliarden.

- Wir erwarten , daß öle innere» Reformen ener¬
gisch durchgesühct werden.

Abg . Schcidemar , n ( So .; .) : Wir sreuen uns über die
Mitteilungen des Reichskanzieis üelr . das Friedensangebot aus
Rußland . Auch ich p - cch : unse en T uppen unse . en herzlichsten
Dank aus . ( Beifall . ) Wir müsse,. aber auch alles tun , um
ihnen ihre Luge zu erui .iztern and dein Krieg möglichst bald
ein Ende zu machen . Die po i . i eye Seit ständlgkeit unserer Partei
ist nicht im geringsten beeinicüchttnt, Für einen Partei -
Kamps i st u nsere Par t c c n , ch ! . Wir mite stützen auch
andere Parteien und a ach bie Regie: nag , tvenn sie tut, was wir
siir einen FoitschR .t ha t . n . Die neue Regler » cg betrachten wir als
einen Fortschritt . Der erst : Ral .zeber des Reiches muß eine
Politik treibcti, die vom Volk vc : standen wird . Die demo¬
kratischen Er . » ge net. asten des . ctz en Regle ungsw.' ch els (Hö .t '
Hört !) wollen wir weder vergrößern noch verkleinern . Wir
unteistützen die parlamentnrifche Regierung , nber wir gehen mit
ihr nicht durch dick und dünn. Der kommende Frieden muß ge¬
schlossen werden von Bola u Vo 'k . (Sehr richtig!) Das deutsche
Bolk will weder die polnische Königs« .-»» «: noch neue Herzog¬
tümer . Der neue Kanzler Hai Las S c l b st b e st i m m u n g s -
recht der Völker beionc ; dafür sind mir ihm dank -
bar . Die deutsche Arbeite , cha t begrüßt init Freuden den
ersten Schritt der russischen R . gieiung und erwartet mit Sehn¬
sucht den Tag , wo die Arber eeschastcn in Frankreich und Eng¬
land andere» Sinnes werden , als sle es jetzt sind. Machen Sie
aber Schluß mit der Zewue u ..L Rm Belagerungszustand ; schassen
Sie Freiheit für die Proste . Lotzen Sie , daß die preußisch
Wahlrcform bald durchgefiih,t wird.

Abg . Fi sch deck (F . Pp .) : Wir bewilligen den aesordceic
Kredit und betonen aufs neue den unerschütterliche Willen
alle Opfer zu brr-, gen . um den V e r n i ch t u n g s w i i -
len der Feinde zu b r e ch e n . - Deutschlands Freiheit und
Selbständigkeit und die Unversehrtheit seiner Gebiete muß ge¬
sichert sein . Wir sreuen uns der Mitteilung des Reichskanzlers
bezüglich des von Rußland eingettosfenen Angebots friedlicher An¬
näherung . Bezüglich des Wähltechtes in Preußen erwarten wir
daß die Regiert!» mit allem Nachdruck Las Reformwerk betreiben
wird und die Vorlage noch während des Krieges verabschiediet
um des Friedens willen. tBravol ) Das veraltete Belagerungszu
standsgesetz muß verschwinden. Den heimkehrenden Kriegern wol¬
len wir ein Haus schassen voller Freiheit.

Aba . Stresemann (Nml. ! : Wir begrüßen das russifchc
Wasfenstilisiandsangebot . Eine Aushebung des Belagerungszu¬
standes und der Zensur ist nicht nötig . Sie müssen nur auf das
Mindestmnß zutückge .ühtt werden. Mit dcm Programm der in
neren Politik oes Reichskanzlers sind wir e inver
standen . Das Band zwischen Regie- ung und Volksvertretung
nuß möglichst eng geschlungen werden . Wir stehen im End¬
kampfe des gewaltigen Völkerringens.

Abg . Graf Westarp (Kons.) : Für die Person des jetzigen
Reichskanzlers haben wir vollste Sympathie . Einspruch
nber müssen wir erheben gegen die Vorgänge, die zur Entlassung
c>es Reichskanzlers Dr . Michaelis und Dr. Helfferichs führten.
Der neue Biz Kanzler von Payer ist dem jetzigen Reichs¬
kanzler adgerungen wo den (Unruhe ) und soll die Anschauung
der Sozialdemokratie und der SorrschnW -chen Dolkspartei in
der Regierung zum Ausdruck bringen . Dcm neuen Reichskanzlei
gegenüber werden wir stets sachliche Politik treiben . Wir
bedauern, daß die innerpolnischen Errungenschaften der letzten
Zeit , wenn auch nur sormeil , mit der Bewilligung der Kreoitc
in Beziehung gebracht worren sind. Die Fr :edensreso :uüon hal¬
ten wir auch heme noch für einen Fehler. Wir müssen dafür
-argen, daß Ostpreußen nicht wieder überfallen werden kann
Unseren Helden draußen wollen wir nicht nur mit Worten
sondern durch die Tat danken.

Abg . Freiherr von Gamp zD . F .) : Deutschia . d ist völlig
nnscbuwig in diesen Krieg hinemgezogen worden . Wie kam
man

'
da noch von Verzichtsrieden spr -. ch- n . ( Zuruf bei den voz

Mo ich konstatiere , daß auch Herr Schridemann Deutschland gegei
Uebcrfall sichern will . Die Tauchboote führen uns auch gegcr
Li g

'and zum Siege .

Abg , Hanse ( Unabh . Eoz . ) : In Ruß and hat der linke
Flügel oer Sozialisten die Regierungsgewalt übernomm n .
ist ein Akt von weuhisto . ifcher Bedcu.ung . Der Zarismus ist von
der Arbeiterklasse gestürzt worden , nicht durch die deutschen
Wnsfenerso

'
ge .

' Wir begrüßen es , daß das russische Angebot
als diskutable Grundlage für Verhandlungen angegeben imrd.
Wir wollen keinen Sonderfrieden , sondern euren allgemeinen
Frieden . Mit der Wahlrechtsreform macht man einen Schritt
vorwärts und zwei Schritte zurück. Der Burgfrieden bedeutet
nichts als Miluä. diktatur .

Damit schließt die e . ste Lesung . , . s fl . flflflst .
Es sogt die zweite Lesung .

'

Aba , Scheidemann (Soz .) : Die Rede des Abgeordneten
tzaase hat dem Frieden mcht gedient . Biele seiner Ausfüh¬
rungen waren unrichtig. Wenn der Reichskanzler i>eh auf de»
Boden der Friedensresolmion stellt und von dem Selbstbe-
stimmungsrecht der Bö -Ker spricht , so ist das für Herrn Haase
nichts. Wenn jemand selbst ehrliche Politik treibt , so muß er
es auch audeccu zutrauen .

Abg , Haase (Unabh . Soz .) : Nicht wir schaden dem Flieden,
sondnern die Taktin, die Sie und Herr Scheideinan » Mit Ihnen
verfolgen .

Damit schließt die zweite Lesung . Die Vorlage wird in
zweiter Bc>. a u -g a genommen .

Das Hans vertagt
Schluß nach 7 Uhr.

sich auf Samstag mittag 12 Uhr. —

- - , t

Der Weltkrieg .
WTB. Großes Hauplquar 'tier , 30. Nov . ( Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Ärorrprinz Rupprecht :

In Flandern entspannen sich am Nachmittag vom
Houthoulsterwald bis Zandvoorde lebhafte Artillerie -
kämpfe, die namentlich beiderseits von Poei

'
capelle und

nördlich von Gheluvelt mit größter Heftigkeit geführt
wurden . Eigene Htmmabteiiungen stießen nahe der
Küste und in einzelnen Abschnitten des Kampfseldes in
die feindlichen Linien vor und brachten zahlreiche Fran¬
zoseil und Engländer ein .

Bei Armentieres, Lens und südöstlich von Arms
gesteigerte Feuertätigkeit. . . . _ fl .

Ans dem Schlachtfeld bei Camürai griff der Eng¬
länder am frühen Morgen nach heftiger Feuerwirkung
unsere Stellungen westlich von Bourlon an. Unter
schweren Verlusten wurde er zurückgeschlagen. Am Nach¬
mittag nahm der Feuerkantpf zwischen Jnchy und Fon-
aine wieder beträchtliche Stärke an.

In dcb Legend von St . Quentin war die Artillerie¬
tätigkeit lebhafter als an den Vortagen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Ein eigenes Stunntruppnnternehmen nördlich Brave

hatte vollen Erfolg und brachte Gefangene ein. 'Ai ,
beiden Maasufern lebte das Feuer zeitweilig ans.

Heeresgruppe Herzog Albrechk:
An vielen Stellen, namentlich im Sundgau rege

Tätigkeit der Franzosen.

Seit dem 2Ü . November verloren unsere Gegner
im Luftkampf und durch Abschuß von der Erde 30 Flug¬
zeuge und 2 Fesselballone.

Leutnant Buikler errang seinen 30 . , Leutnant
Bon gartz seinen 25, , Leutnant B vH ine seinen 24 .
und Leutnant Klein seinen 2l . Lustsieg .

Im Osten , Mazedonien und Italien keine
größeren Kampfhandlungen .

Ter Erste Generalquartiermeister: Ludendorsi
*

Was wohl das Schießen im Npernbogen bedeuten
mag ? Soll es eine neue Lssensive einleiten? Dazu
dauert es doch säst schon zu lange . Oder sollten die Eng¬
länder defensive Zwecke verfolgen? Sicher sind ja von
der Flandernfront starke Abgaben an die Front von
Cambrai zu der UeberrL^chvnasossensive erfolgt , die er¬
stem must also entsprechen» z'flpwächt sein . Möglich, das;
das andauernde starke Gcschüßiener dies verdecken und
einem deutschen Gegenangriff Vorbeugen soll . Wahrschein¬
lich ließe sich die deutsche Heeresleitung durch keinen
noch so gewaltigen Mnnitionsanfivand des Feindes täu¬
schen oder , wenn sie die Zeit für gekommen erachtete, von
einer Offensive abhalten . Trotz des tollsten Feuers haben
am 28. November la wrischc Sturmtrupps die feindlichen -
Gräben bei Merckem angegriffen und darin Belgier ge¬
sunden , deren bisher in den Ku .-npsberichten vom Hont-
honlsterwald in den Tag -P-berick" - i noch keine Erwähnung
geschah. Am 29 . Nom . , per wnisc ein weiterer Angriff
nahe der Küste ausgesüh. k und hier sind zahlreiche Fran -
"Reii und Engländer zu Gefangenen gemacht worden .

Vo : E ambrai oersuchi.-n die Engländer bei Bourlon
einen neuen Angriff, der mit schweren Verlusten zusam-
menbrach . — An der Aisnefronk glückte uns wieder ein
Uebcrfall bei Bratze,- unsere Truppen kehrten mit Ge¬
fangenen aus den feindlichen Gräben zurück , diese wurden
also gründlich gesäubert . — An den Vogesen und beson¬
ders in der Richtung auf Mülhansen entfalten die Fran¬
zosen erneu ! eine ausfallende Beweglichkeit . Im übrigen
herrschte an vielen flfl „ en der Westfront starke Feue-
mtiakeit , . .

Dev s anzösis hc Tagesbericht .
WTB Pn .

's . 3V , Nov . Amttichel- Be . icht von gestern
nachmittag : In i e . Ehampa .-ne >:S „ ich von Co nitlet versuchte
der Feind g . stecn aRnd u uec Zlchksennhme groß,»- Truppen -
mengen eic e i k och , d . m er eine schnelle , heftige Be
schieswt ! » :>» n cgehen li . ß . Wii wielen ihn , indem wir ihm
schwere Bulust u iigicn , zu ü .-y , te .i Argonren ges 'n t te uns
ein Einfalt in dcin che Lutten w stlich von Ane , ungefähr 10 Ge¬
fangene zuii'ckznsüh en .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 30 , Norv . Amtlicher Bericht von gestern

morgen: Ein seindnchec Ang i
'
s gegen die belgischen Steilungen

in der Nähe von Ashoo - wurde nach schactein Ce 'ec!,t abgeschlagen
Südlich der Sca pc ma bten nt : nach s tei Pnl oniilenztl -ammen-
itößen einige Gesungene . Vvtl der übligen Front ist nichts von
„ svnndcrcin Interesse zu me .

'deu .
Abends : Heute f,üh I e rächttihc beiderseitige A . tille . ietätig -

„ it in der Nachba schast vom Bou : onwnide . Westlich des Wai¬
des schoben ivir durch eine erso 'grciche örtliche tlnlernehmutig
unsere Linie seicht rot . Frindliche , heu 'e scüh in der Nachbarschaft
von Avion und Hotiebcke unternommene tiebersülle wurden zu
rückgeschlagen . Einige Gefangene und in unserer Hand ge¬
blieben.

Londorr , 30 , Nov , Generallentittmt Sir Henry
Wilson ist znm .nt . ttOifchen Vertreter im Obersten
Kriegsrat der Alliierten ernannt worden .

Der Krieg zur See .
Berlin , 30 . Nov . Westlich und südwestlich der

Straße von Gibra . lar haben uns re Taucheoote fünf
Tampfei und zwei Segler mit zusammen rund T6 WO
BRT. vcrilichtct .

' ^

Neues vom Tage.
Herr von Kuhlmann über die Lage .

Berlin , 30 . Nov . In der heutigen Sitzung des
Hauptansschnsses deS Reichstags führte Staatssetretär
ovn Kühlmann ans : Wegen der Konferenz der
F- inanzleute in der Schweiz, die in einem der rns -
iischcn Geheimberichte erwähnt war, haben Erhebungen
ftattgefunden . Tie Tirektion der Teutschen Bank habe
ingegcben , daß keiner der ihr nahestehenden H>erreil
tut jene Zeit in der Schweiz gewesen sei . Bankier
Fürstenberg habe zivar einen Paß gehabt , aber er chabe
keinen Gebrauch davon »nno. cht . Der ruffische Bericht
„ ruhe aus Klatsch. — Ter Staatssekretär fuhr fort :
Rußland ringe darnach , durch Waffenstillstand und
Frieden Raum für seinen inneren Wiederaufbau zu ge¬
rinnen , Die von den heutigen Machthabern in Pe¬
tersburg der Welt mitgeteilten Grundsätze erscheinen ge
- .-amt als Unterlage für eine NeugestaUnng der Tinge im

. neu , die dem Selbstbestimmungsrecht voll Rechnung
tragend , die wesentlichen und dauernden Interessen der
xiden großen Nachbar-reiche Deutschland und Rußland
pi sichern geeignet ist . Daß wir dieses Ziel -verfolgen
können im engsten Einvernehmen mit unseren Verbün¬
deten und auch mit der moralischen Unterslüüunq der



ssiberwiegeuoeu wcei
ke», wird uuserenr Auftreten nach außen die nötige Wucht

verleihen . Auf die Kämpfe in Italien übergehend ,

sagte .Herr von Kühlmanu : Der neu geeinte Staat Ita¬
lien war im Schatten des mächtigen Dreibundes zu

Ansehen , Macht und Reichtum gediehen und wenn auch
eine unsagbare Bitterkeit bei uns empfunden wurde , als

spät im Kriege Italien unter dem Geschrei einer be¬

stochenen Presse und der Führung gewissenloser und

kurzsichtiger Staatsmänner sich in seiner Ländergier zu
der schmählichen Politik entschloß , Kr die es heute so

blutig büßt , so wird doch mancher dem italienischen
Volke in dieser Stunde des völligen Zusammenbruchs
nicht alle Teilnahme versagen können , — Die Auswir¬

kungen unserer militärischen Erfolge sind auch in Eng¬
land und Frankreich zu spüren . Während in Deutsch¬
land die Beziehungen zwischen Volk und Krone immer

freier , lebendiger und fester werden , ist in jenen 'beiden

Ländern , die sich als Vorkämpfer volkstümlicher Freiheit

geben , die Entwickelung eine n m g ekebrte gewesen .
Alles strebte in den westlichen Demokratien mehr

und mehr ans die absolute Diktatur hin . In

Frankreich hat der verbissene Kriegswillen , als dessen

Träger vor allem Präsident Poincarc zu gelten hat ,
als letzte Karte im Spiel des Kriegs um jeden Preis bis

zum bitteren Ende .Herrn Clcmenceau zur Macht
berufen , llnd während in Berlin der Kanzler in ein¬

gehender Beratung mit den Parteien die Grundlagen der

Regiernngsmaßnahmen erörtert , rühmen die Clemmceau

ergebenen Blätter , daß er sein Kabinett ohne jede

Fühlungnahme mit dein Parlament absolutistisch
und diktatorisch zusammengestellt habe . In England
hat die Partei des Krieges um jeden Preis schon vor

geraumer Zeit Herrn George ans den Schild erhoben ,
und ihm so Vollmachten übertragen , die ihn tatsächlich

zum Diktator machen . Er hat vielleicht trotz allen

guten Willens , den Krieg so rücksichtslos als möglich zu
führen , nicht alle -? getan , was seine Freunde von ihm er¬

hofft hatten . Ta aber , falls nicht noch zu Northcliffe
gegriffen werden sollte , niemand da ist , der Herrn George
an Kriegsentschlossenheit übertväse , so dürften wohl für

einige Zeit die westlicheil Demokratien unter Leitung
ihrer beiden Diktatoren sich über die Errichtung eines

gemeinsamen Oberbefehl », wie bisher in vollster Ein¬

tracht , weiter unterhalten .

Beanfsichtlgrmg der Einfuhr in Amerika .
Wafhittftivn , 30 . Nov . ( Reuter.) Präsident Wil¬

son hat eine Kundgebung erlassen , in der für die meisten
der hauptsächlichsten Einfuhrartikel besondere Einfuhr -

beivilligungen verlangt werden , sodaß die Einfuhr unter
dieselbe Aufsicht gestellt wird , wie ne die Regierung seit
Kriegsbeginn über die Ausfuhr ausübt .

Eisenbahn , rstreik in Argentinien .
Buenos 'Ares , 30 . Nov . (Havas .) Das Personal

der allgemeinen
" EiienöahngesrUfchafk in Buenos Air S

hat den Ausstand erklärt , ebenso ist dasjenige der Zentral
Halle und mehrerer Gesriers sischgesellschaften ausständig .
Alle Vereinigungen von Eisenbahnarbeitern planen den

Zusammenschluß zur Verteidigung der Arbeiter lind zur
Vorbereitung auf die Ueberuahme der unmittelbaren Lei¬

tung von Industrie und Eisenbahnen gemäß : dem Grund¬

satz , daß die Arbeitsmittel den Arbeitern gehören .

Die Wirren in Rußland .
Stockholm , 30. Nov . Aus Petersburg wird ge¬

meldet , die russische Regierung habe beschlossen , neue Bot¬

schafter in London , Paris und Rom zu ernennen . —

Sämtliche Eutentediplomaten protestierten gegen die Ver¬

öffentlichung der geheimen Dokumente und beschlossen,

nach Stockholm abzureisen und ihre Vertretung beson¬
deren Bevollmächtigten zu übertragen . — „ Nowaja
Schisn " teilt mit , daß der Chef der Ostseeflotte , Admiral

Wedesetzki, durch Kvdken ersetzt wurde .
London , 30 . Nov . Nach der „Daily Chroniele"

soll Lenin zu einer Abordnung des 59 . Armeekorps u .
a . gesagt haben : Wollen die Verbandsmächte unseren

Wünschen nicht entgegenkommen , so haben wir kräftige
Mittel , um sie dazu zu zwingen . Wir können den Staats -

bankrott erklären , und dann fallen alle Anleihen und alle

finanziellen Verpflichtungen gegen die Verbandsmächte .

Paris , 30 . Nov . Telegramme aus Petersburg mel¬
den , daß ebenso wie die Ukraine und der Kaukasus min

auch Beßarabien sich für unabhängig erklärt habe . Tie

Ukraine beschloßt ihre Truppen von der Front zurückzn -

ziehen . In Haparanda traf die Nachricht ein , daß die

Bolschewik : in Moskau bei der Zweigstelle der Staats¬

bank den Goldbestand von 680 Millionen Rubel bejchkag

nahm : und den Direktor verhaftet haben .

Baden .
(-) Karlsruhe , 30 . Nov . Ter KnegsblindeuKfloree

in Baden ist von der Großherzogin Luise eur Beitrag

von 5000 Mark gespendet worden .

(-) Karlsruhe , 30 . Nov . Im Stautsvoransckstag
findet sich eine erste Teilforderung üoer 1 Ml, ! . Mk .

für die Ausrüstung der Güterzüge mit durchgehender

Bremse . Tie Gesamtkosten sind ans insgesamt 11 Va Mül .

Mk . veranschlagt . Ueber diese Neuerung im Eyenbahn -

wescn , durch welche die Leistungsfähigkeit der Elsmbahneu

für die Güterbeförderung wesentlich gehoben wird , wird

dem Landtag von der Regierung noch eine Denkschrift

vorgelegt werden .'
(-) Fre -jmrg , 30 . Nov . Das Freiburger Anato¬

mische Institut ist bekanntlich im April ds . Js . einem

englisch -Zranzönschen Fliegerangrifl zum Spser gefallen .

Tie mühevoll zusammengestellte anatomische Sammlung

ist damals bis auf einen geringen Nest verbrannt und

das Unterrichtsmaterial samt und solider » zerstört worden .

Wie nunmehr im Korrcspoudenzblatt der Deutschen Ge¬

sellschaft für Anthropologie ausgeführt wird , soll foforj

nach Kriegsende mit dem Wiederaufbau bzw .
„
Neubau de»

Anatomischen Instituts begonnen werden , begünstigt diiich

das Entge - eukommeu der Großh . Regierung .

eruverein als Zemralsammelstclle für Breui : essZu sind
101074 Pfund grüne Breniiesselu angeliefert morde -'

Die größte Menge wurde durch die Mannschaften der

Genesungskompagnie gesammelt . Das Sammelergebuis

lieferte 14 000 Pfund Trockeuware . Das Gesamtergebnis
der Brcrruesselsamiiilung des Kommunalverbandes Frer -

burg -Stadt mit 39800 Pfund Trockengut steht in den

Ergebnissen im Großherzogtum Baden an erster Stelle .

(--) Rastatt , 30. Nov. Am Dienstag abend 6 Uhr
wurde dem Depvtarbeiter Wilhelm Haas von Stein¬

mauern von einem Wagen , der auf einem Judustrie -

geleise rangierenden Zuge der rechte Fuß , abgefahren
- - . >

' - - 4 '
. .

Württemberg .
(-)

'Stuttgart , 30 . Nov . (Weihn achts gaben
für Kriegerfamilien .) Der Städtische Hilfsaus -

schnß wird auch Heuer den Kriegerfamilien eine Weih -

nachtsgabc zuteil werden lassen . Dabei soll diesmal jede

Kriegerfrau unter anderem auch einen Christbaum er¬

halten .
(-fl Heil - romt , 30 . Nov . (EineFrechheit .) Aus

der Straße nach Sontheim wurde einem Fuhrmann das

Fuhrwerk samt zwei Pferden von der Straße weg ge¬
stohlen . Ter Täter ist bis jetzt noch nicht ermittelt .

(-) Aalen , 30 . Nov . (Z u r gefl . Nachah m u n g .)
Die bürgerlichen Kollegien beschlossen, ab 1 . Dezember
die städtischen amtlichen Bekanntmachungen in den beiden

hiesigen Lokalblättern „ Kocherfljeituug
" und „ Volkszei¬

tung " nach dem Zcilenpreis zu bezahlen .
' Dabei wird

ein entsprechender Rabatt gewährt .
(--) Metzingen , 30 . Nov . ( W e in er tra g .) Ob¬

gleich nur ein schwacher Mittelherbst zu ver¬

zeichnen war , hat die Weinernte hier und in Neutzauseu
a . Erms einen Ertrag von annähernd . 1 Million Mk .

erbracht .
(-) Rottenburg , 30 . Nov . (Diebstähle .) Drei

junge Burschen aus Dußlingen , die sich zu Raubzügeu

zusammeutaten , haben dem Altcrtumshändler Stein hier
wertvolles Zinn gestohlen . Tie Burschen sind verhaftet .
— In Wössingen wurden einer Kriegerfrau ein größerer

Geldbetrag und Kleider gestohlen .
(-) Tuttlingen , 30 . Nov . (Einbruch .) Im

„ Adler " in dem benachbarten Altental wurden größere

Mengen von Lebensmitteln gestohlen . Ter Dieb ist der

25 Jahre alte Taglöhner Georg Wagner von Mössingen
OA . Rottenburg . Er ist im September aus dem Zucht¬

haus in Kassel entsprungen .
- , >

Mutmaßliches Wetter .
Tie Störung : :- halten dem Hochdruck stand . Auch am

Sonntag und Montag ist noch zeitweilig trübes , wenn

auch vorherrschend trockenes Wetter zu erwarten .

Lokales .
Weiterer Kreuz Ritter 2 . Kl .

^ Mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl . wurde sew er

^ geschmückt : Karl Mutterer , Sohn ,des Ober¬

es Holzhauer Mutterer van hier .
^ Wir gratulieren .

* Die silberne Verdienstmedaille erhielt u . a . :

Viktor Mund iuger , Enkclsohu der Frau Mundinger
Witrve

'
von hier .

* In liebenswürdiger Weise teilt uns eine Leserin unse . er

Zeitung nachstehende interessauw Notiz mit : Es ist wohl
wenigen bekannt und deshalb wünschenswert zu erfahren ,
daß der Br i es v er ke hr n a ch Ame ri k a , sowie den übrigen
feindlichen Ländern noch aufrecht erhalten wird .

Es geschieht derselbe durch die Kriegsfürsorge für
Kries - und Uachrichteuvermittlnng Stuttgart , K
Kunstgebäude , Neuer Schloßplatz 2 . Bedingungen für die

Vermittlung sind felgende : Vermeidung aller politischen und

wirtschaftlichen Mitteilungen , deutliche Schüft des Em¬

pfängers und des Absenders , Beilegen eines iniernalen Ant -

worlscheins oder 45 Psg . in Briefmarken und offculassen d . s

Briefes zur Kontrolle .
kW . Unbemittelte können von der Portozahlung befreit

werden .
— Tie doppelte Fahrkarte . Die Reform der

Schuellzugszuschläge , die schon seit einiger Zeit zwischen
den deutschen Eiscnbahnverwaltungeu erörtert wurde , wird

am 15 . Dezember in Kraft treten . Alsdann soll an Stelle

der jetzigen Zuschläge die Bestimmung treten , daß jeder

Reisende KrÄtiue Fahrt in Schnellzügen zwei Fahr¬
karten lösen muß .

— Gemüse aus Italien . Tie in Italien be¬

setzten Gebiete werden sich nach einer Mitteilung des

Amtsblatts der NeichSgemüsestclle bald für die Gewin¬

nung von Frühkartoffeln und Gemüse dienstbar machen

lassen .
sp . KriegsPatetkfchasL . Au » Ravensburg wird

geschrieben : Wie wir vom BezirtSvertreter Kr Kriegs¬

patenschaft erfahren , sind für alle bis jetzt ermittelten

31 (24 kathol . , 7 evaugel . ) bedürftigen Kriegswaisen hie¬

siger Stadt geeignete Kriegspatcn gewonnen worden .

Auch im Bezirk findet die Einrichtung der Kriegs -

Patenschaft günstigen Boden , sodaß die Hoffnung be¬

rechtigt ist , in nicht zu ferner Zeit für sämtliche bedürftige

Kriegerwaisen des Bezirks ein kleines Kapital zum Zweck

ihrer weiteren Ausbildung nach der Schulentlassung in ,
der Oberamtssparkasse hier angelegt zu sehen . -

— Silpsrgeldhamstev . Wie das „Calwer Tag - ^
blatt " von Geschäftsleuten erfährt , wurden sie dieser Tage :

von einem Mann besucht , der um die Abgabe von Sil - j

bergeld bat . Er bot 110 Mk . für 100 Mk . in Silber . !

Tie Geschäftsleute werden gut tun , derartige Angebote

abzulehueu , denn erstens wird durch die Herausnahme :

des Geldes aus dem Verkehr der ohnehin schwierige Znh - -

lungsverkeü "- noch weiter verschlechtert , und zweitens wein

unerlaubte Kanäle , in die das Silber fließt , sonst würde

inan nicht 10 Prozent mehr bieten , als der KursweV

beträgt .
— Unbotmäßige Fortbildungsschüler . Ein

Fortbildungsschüler hatte der Aufforderung des Lehrer » ,
an » der Bank heranszutreten , nicht Folge geleistet und

sich, als der Lehrer Gewalt anwenden wollte , widersetzt .
Bon der Strafkammer wurde das widerspenstige Bürsch¬
chen wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt mit 14

Tagen Gefängnis bestraft und dieses Urteil bei Berufung
vom Reichsgericht bestätigt , ,we

' der Lehrer , der in
der Schule das Aufsichtsrecht ausübt , als Beamter an -

Msehen ist" . — Ein anderer Schüler wurde wegen
Störung des Unterrichts aus dem Schullokal verwiesen .
Er verblieb jedoch ungeachtet wiederholter Aufforderung
trotzig an seinem Platze . Das Schöffengericht erachtete
den Flegel eines Vergehens de» Hausfriedensbruches Kr
schuldig und verurteilte ihn außer zu den nicht unerheb¬
lichen Gesamtkosten des gerichtlichen Verfahrens auch noch

zu achttägiger Gefängnisstrafe .
— Staatslotierie , 5 . Klasse , 17 . Ziehungs¬

tag . Aus Württemberg gefallene Gewinne : 10000 : I .
aus Nr . 174 617 . 3000 Mk . auf Nr . 31905 . 1000 4 F .

auf Nr . 43974 , 175 869 , 176 901 , 187 265 , 187 268 /
189 44S . 500 Mk . auf Nr . 178 297 , 186 527 . Außen
dem 116 Gewinne zu 240 Mk . (Ohne Gewähr .^ .

'
j

§ e - rerschuu d -c- Aüj -nragcn . Au-- Recklinghausen iM> st -
falen ) wird der „Tägl . Rundschau" berichtet : Zwischen Osterfels
und RcckliiM-hau

'en kam ein Güterwagen abhanden , den man
überall vergeblich suchte. Das; er gestohlen sein muß, läßt
sein Inhalt schließen. Er barg nämlich Käse, Teigwaren ,
Lrbsen , Graupen und Süppenmehll

,,V :c 'we b : rei in Deutschla .d . " Das Amsterdamer „Handels ,
blad " läßt sich aus der Schweiz (Lausanne) berichten , in
Deutschland werde amtlich ein Büch cmpsohlen , das zur Hebung
der Wehrmacht und zur Hebung der Sittlichkeit die Einführung
der Vielweiberei vorschlägt , wie sie nach dem Dreißigjährigen
Krieg ein Jahrzehnt bestanden habe. — Man sieht , daß
der Haß gegen da - Deutjchmm nicht nur blind, sondern auch
dumm macht.

Neberntttzmchöchftprerse für Bra - nimern .
Der Staatssekretär des KriegscruAhruogsamte » hat

mit Verfügung vom 12 . November 1917 aus Grund
des Z 4 der Bekanntmachung über den Verkehr mit

Branntwein aus Klein - und Obstbrenuereieu vom 24 . 8 .
1917 (RcichsgcsehLlatt S . 179 ) folgende Höchstgrenze der

llebernahmepreise für die E- zcugmig des Betriebsjah¬
res 1917/18 für 1 Hektl . reinen Alkohols aus Klein -

nild Obstbrenuereieu genehmigt : Kr Branntwein ans :

1 . Ka o se : Rül eTübi a nbu - II d Bbu ü .i,ständen 268 M i .
2 . Getreide SM Mk
3 . Himbec. en , B ombeeren nun Heb e d -etta 1600 Mk
4 . Kirschen

1400 Mk
8 . Zwetschgen , Ps au,ne r , Mi a eile ;, uw Schlehen 1120 Mk .
6 . W - mhefe

I0M Mk
7 . Kernobst l , SM Mk
8 . Weintrestern und Ke . r.obsttrcste . n - 850 Mk
9 . anderen Stoffen 800 Mk

Hierzu sind vom .Staatssekretär des Kriegseruäh -

rungsamtes und vom Vorsitzenden der Reichsbrannt -

weinstelle folgende Ausführungen gemacht worden : :

1 . Die Höchstpreise beziehen sich sämtlich ans ver - ,
leuerten Branntwein und schließen die Kosten der Be - ,

örderung bis zur VcrladestNle des Ortes , von der der )

Branntwein mit der Bahn oder zu -schiss versandt wiro ,
rivie die Kosten der Verladung daselbst ein ; !

2 . Die angegebenen Preise stellen Höchstpreise Var, -

. . reu Grenze nicht überschritten werden darf . Ob im -

Evazelfalle , insbesondere bei nicht marktgängiger Ware , >

ein niedriger r lab >n chm . pr,i » wegen miliderwertigerBe :

schafsercheit angemessen ist , ist nach Umständen des ein - '
,

zelnen Falles bei der Ueberuahme zu beurteilen ;
3 . Branntwein , der aus verschiedenen Rohstoffen

hergestellt ist , oder der aus einem Gemisch von jBrannt - -

weinen aus verschiedenen Rohstoffen besteht , wird in :

der Rege ! zu demjenigen Höchstpreise übernommen , der '

>em niedrigst bemessenen Stoffe entspricht . Eine Au §-

nähme gilt Kr Verschnitte mit reinem Kartoffelsprit ; j
4 . Triukbrqnutweiu mit einem Alkoholgehalt von s

weniger als 40 Raumhuudcrtteileu stellt eine markt -

gängige Ware nicht dar und erhält daher einen ange - j

messenen Preisabzug .
l

— Der Andreastag . Ter 30 . November bringt
den Gedenktag des Apostels Andreas , der , aus dem '

Fischerstädtchen Bethsaida am See Liberias gebürtig , nach j
der evangelischen Geschichte mit seinem Bruder Petrus -

zu den hervorragenderen Aposteln und zu den vertrautesten l

Jüngern seines Meisters zählt , den die Uebcrkieferung l

in Griechenland , Kleinasien und Südrußland auftreten und !

zu Paträ in Achaja den Tod an einem Kreuz mit schräg ,

gestellten Balken , einem sog . Andreaskreuz , erleiden läßt .
*

Ta seine Gebeine auf Befehl des Kaisers Konstantin am
'

30 . November 359 nach Konstantiuopel überführt und
dort in der Apostelkirche beigeseht worden seien , wurde >
übereinstimmend mit der morgeuländischen Kirche die Ge - '

dächtnisfeier auf oben genannten Tag festgesetzt. Ter, ,

Volksglaube bringt den Andreastag mit der Witterung :

in Verbindung und bezeichnet ihn als den Beginn des j

eigentlichen Winters . Bei uns geht der Spruch : Andris j
— bringt den Winter gwiß . Von der Witterung des ,

Tages selbst behauptet ein alte » Wettersprüchlein : An - !
drcas hell und klar — deutet an ein fruchtbar J -ahr . Im (

übrigen hat man es nicht ungern , wenn um diese Zeit s
sich Schnee zeigt , man will wissen : Bringt Andreas i

den Schnee , so gibt es Korn und Klee auf jeder Hök /
Andrea » galt auch als der „ Mäuuerbriuger " . j

— Warttttilg . Zur jetzigen webstossarmen Zeit gibt )

e » eine Menge unehrlicher Leute , die die Landleute im '

Namen gewisser Firmen h imsucheu und sie ängstigen ;
wollen mit dem Vorgeben : „ Gebt uns Eure Leinwand i

jetzt um schönes Geld , ehe sie Euch genommen wird .
" /

Demgegenüber muß wiederholt betont werden , daß der s

Vorsitzende der ReichSbekleidungsstelle in Berlin erst vor
kurzem erklärt hat , daß davon abgesehen werde , in die ,
P : ivatbestände der einzelnen Haushaltungen einzugreifen .

'

Att' o die cin ' tt , richtche Airttvort solchen Zudrinalickwu !



— Verbot der Luxuspferde . Nach einer Be¬
kanntmachung des steltv . Generalkommandos des 13 . Ar¬
meekorps ist vom 15 . Dezember 1917 an das Halten von
Luruspserden , die nur zur Bequemlichkeit oder zu Ver¬
gnügungszwecken gehalten werden , verboten . Zuchtpferds
Schulpferde , Rennpferde und Fohlen unter 2Vs Jahren
fallen nicht unter das Verbot .

— Warnung . Zur jetzigen webstoffarmen Zeit gibt
es eine Menge unehrlicher Leute , die die Landleute ini
Namen gewisser Firmen heimsuchen und sie ängstigen
wollen mit dem Vorgeben : „ Gebt uns Eure Leinwand
jetzt um schönes Geld , ehe sie Euch genommen wird .

"

Demgegenüber muß wiederholt betont
,

werden , daß der
Vorsitzende der Reichsbekleidungsstelle in Berlin erst vor
kurzem erklärt hat , daß davon abgesehen werde , in die
Privatbestünde der einzelnen Haushaltungen einzugreifen .
Also die einzig richtige Antwort solchen Zudringlichen !

— 10 . Staatslotterie , 5 . Klasse , 15 . Ziehnngs -
tag . Ans Württemberg gefallene Gewinne : 1000 Mk .
auf Nr . 174173 , 177 563 , 178173 , 184 223 , 186 916 ,
189 968 , 500 Mk . auf Nr . 31771 , 31915 , 176182 ,
176 358 , 176 685 , 177 930 , 181171 , 186 819 , 187 359
Außerdem 130 Gewinne zu 240 Mk . (Ohne Gewähr .)

— Haferpreis . Wie der „ Bayer . Kurier " hört ,
soll der Haferpreis von 13,50 Mk . auf 20 Mk für den
Zentner erhöht werden . Für die bisher abgelieferte "
.Hafermengen soll die Preiserhöhung nachbezahlt werde . . .

— 10 . Staatslotterie . 5 . Klasse . 13 . und 14 .
Ziehungstag . Ans Württemberg gefallene Gewinne : 13 .
Ziehungstag : 3000 Mk . auf Nr . 178 664 , 187 900 ,
188 859 : 1000 Mk . auf Nr . 178686 , 184 360 ; 500 Mk .
aus Nr . 174493 , 176339 , .176 476 , 177 434 , 178 262 .
Außerdem 131 Gewinne zu 240 Mk .

14 . Ziehungstag : 3000 Mk . auf Nr . 39 211 , 178 567 ;
1000 Mk . auf Nr . 34 752 , 176 661 , 177170 , 177 938 ,
187 431 , 187 720 , 188893 ; 500 Mk . auf Nr . 30 924 ,
31039 , 157 762 , 175 814 , 177 196 . Außerdem 140 Ge¬
winne zu 240 Mk . (Ohne Gewähr . ) s , .

Mdbäd7

Nek «MntrnQchung ,

betr . Feststellung einer Oetsbansaiznng für dir
Kiitzner - und Parkstratze .

Durch Beschluß der Gemeindekollegien vom 23 . Novbr .
1917 wurde

1 ) für die Bätznerstraße vom Anfang bei der König -
Karlstraße zwischen Gebäude 8 123 und 8 122 bis
zum Feldweg Nr . 35 ,

2 ) für die Parkstraßs ' vom Feldweg Nr . 35 bis zur
Grenze zwischen Parz . 36/1 und 36/2 eine

neue Grtsbansatznng
festgestellt . Gemäß Art . 3 Ab ' . 2 der Bauordnung und tz 2
der Vollz - Verf . hi ^zu wird dieselbe in der Zeit vom

1 — 31 . Dezember 191V je einschließlich
auf dem Stadtban amt zur öffentlichen Cinncht aufgelegt ,
was hiemit bekannt gemacht wird mit der Aufforderung an
die Beteiligten , etwaige Einwendungen gegen die Ortsbau¬
satzung innerhalb der obigen Frist beim Ortsvorsteher gellend
zu mache » .

Wildbad , den 23 . November 1917 .

Stadtschuliheißenamt : Bätzner .

Stadtgemeinde Wildbad .

Mekonntw ^ chung .

Durch Beschluß der Gemeindekollegien vom 23 . November
dS . Js . wurden die Vaulinien und Straßenvisiere für folgende
Straßen neu festgestellt :

1 ) die Bätznerstraße vom Anfang bei der König -Karl -
straße zwischen Gebäude 6 l23 und 122 bis zum
Feldweg Nr . 35 ,

2 ) die Parkstraße vom Feldweg Nr . 35 bis zur Grenze
zwischen Parz . 36 . 1 und 36/2 ,

3) die Nennbachgasse (Ortsweg Nr . 30 ) von Gebäude
8 108 und 8 114 bis zur Bätznerstraße .

Ferner wurden für folgende Straßenstrecken und Treppen¬
aufgänge teilweise neue Straßenvisnere festgestellt :

4) Feldweg Nr . 17 1 , Stichweg , Anfang bei der Kreuz¬
ung der Bätznerstraße bis zur Scheuer Nr . IZ 112 ,

5) Staffelförmiger Verbindungsweg XV von der König -
Karlstraße bis zur Bätznerstraße , zwischen Gebäude
Nr . 8 178 und 8 176 ,

6) Staffelförmiger Verbindungsweg , Verlängerung des
Ortswegs Nr . 31 bis zur Bätznerstraße , zwischen Ge¬
bäude 8 140 und Geb . 8 84 ,

7) Staffelförmiger Verbindungsweg vom Uhlandsplatz
entlang der Bergbahn ( linksseitig ) bis zur Bätzncr -
straße ,

8) Straubbergwasenweg , Parz . Nr . l 8, öffentlicher Ver¬
bindungsweg ,

9) Feldweg Nr . 33 1 , Anfang im Ortsweg Nr . 4l bei
der Grenze zwischen Parz . Nr . 256 und 255 bis zur
Kreuzung der Bätzner -Parkstraße bezw . Feldweg Nr . 35 ,

10 ) Feldweg Nr . 35 , projektierte Querstraße VIII , von
der Vätzner -Parkstraße bis zur Milte der Parz . 24/2
und 25 .

Durch Beschluß vom gleichen Tage wurden folgende durch
die neue Baulinienfeststellung hinfällig gewordene Baulinien
aufgehoben :

1 ) Baustraße 8 1 von der König - Karlstraße bis zur
Remibachgasse Ortsweg Nr .. 30 ), genehmigt mit dem
Stadtbauplan 1873T4 , sowie durch den Ministerial -
erlaß vom 23 . Juni 1899 Nr . 1536 ,

2) Baustraße 5'
. von der Nennbadgasse (Ortsweg Nr .

30 ) bis zum Felvweg Nr . 35 , Querstraße V111, ge¬
nehmigt mit dem Stadtbauplan 1873/74 , sowie durch
den Ministerialerlaß vom 23 . Juni 1899 Nr . 1536

In der HK '.vrVo -grr -g Sluftgarts fpNie Urach noch vor
200 Inh en eine wichtige Ro ' le . Baron Keyßler öccichlct in seine»
„ Reisen " von einer „ sonderbaren und kostbaren Maschine "

,
beim unteren Schloß in Urach angelegt sei und die „ Holzrutsche -
genannt weide : DiVe brst . h : in einem eisernen Kanal oder einer
Röhre von mehr als 900 Scyah Lange , wodurch das auf der
Hinteralb oder in der von Buch - und Brennholz reichen Waldung
oberhalb Urach gefällte Holz , nachdem cs in Stücke oder Schei¬
ter gehauen ist , in einer glatten und ganz bedeckten Aushöhlung
von einem steilen und hohlen Berge mit solcher Gewalt her -
nnterschießi , daß es unten beim Ausgange über 200 Schritt weiter
in ' ' " . . .
da -
Uchne
machen , um dos Brennholz , womit dieser Art Scuttgcnt versehen
wird , von den Bergen herunterzubringen . Bo - Urach wird es
im IAH -ahr und Herbst , wenn die Wäger schwrikn , in die Lanier

10 Milk oneu Nenupccise . In der Normzeit dieses Jahres füll
von den Nc -mvereinen für Preise 10 222 865 Mark ausgebrack
worden .

Eiseukayndiebstähle . Auf dem Wcge von Bremen nach Mü » ,
ster i . W . ist nur Eisenbahnsendung von Fässern im Gewicht vor
7000 Kg . und im Wert von 300 000 Mark ' spurlos verschwunden
— In Berlin wurden aus einem Eisenbahnwagen 12 Zeiilne
Suchard - Schokolade gestohlen .

Aus einem Persvueuzug der Linie Buchloe —München sind
-15000 Mark in Wertpapieren gestohlen worden .

Eründertätigkeit ,n Rußland . Trotz der allgemeinen trostloser
Wirtschaftslage in Rußland herrscht dort eine Gründertätigkeit wic
nie zm - or . Im August 1917 wurden 92 Gesellschaften mit
einem A enkapital von 292,2 Mil ! . Rubel gegründet , während
!m Augnu 1916 nur 42 Gesellschaften mit 59,5

'
Milt . 'Rubel ge -

zründnet v o ben waren . Die Gründungen erfochten , obgleich z . B .
im Moskmer Bezirk 1917 vorm 160 Industrie - Unternehmungen
nur 4 oh : c Verirrst abschließen und obgleich die Hariptaktionärc
der russischen Industrie die Banken selber sind . Diese Banken , in
denen meist große Summen englischen , französischen und amerika¬
nischen Kapitals angelegt sind , wollen ihr Geld nicht mehr dem
Staate bei seinem sinkenden Kredit zur Verfügung stellen , dessen
Kriegskosten von bisher 42 Milliarden ( !m Jahre 1917 haben sie
sich gegen das Vorjahr gerade verdoppelt ) durch keine Steuer¬
zahlungen gedeckt sind . Die Freiheitsanleihs erbrachte nur 10 V
M . iliardeu Rubel (wovon ein Drittel auf die staatlichen Spar¬
kassen entfällt ) , 8 Milliarden wurden im Ausland ausgenommen ,
jdavonn 7 Milliarden in England ) , 5 Milliarden sind durch
Wechsel aufgebracht und für 18 Milliarden sind ungedeckte Noten
ausgegcben , von denen täglich neue Massen gedruckt werden .

Brand . Am Sonniag brach kn den Zcliulosesabriken in Kar -
l a c r bei Geste ( Schweden ) ein großer Brand aus . Eine Papicr -
massc im Wert von 7 Milt . Kronen steht in Flammen .

Eine mcrkwiirdche Preissteigerung Wie die „ Allgemein «
Deutsche Kondilor - Zeillmg " mittelst , hat die Rcichsstelle „Teka '
in Berlin den alten Preis v -m 100 Mark für der , DoppclzentuoKa rt o f fe lp u d c r , der als Mehlstreckuugsmitiel bei de
Bereitung von Kuchen verweilte ! wird , aufgehoben und auf 30i
Mark fest,zcfttzi. Dazu kommen MH die üblichen Bedingungen
so daß jetzt ein 100 Kilo - Sack KOr^ Melpuder nur mehr um 31l
Mk . 25 Pfg . ab Lager geliefert werden kann . Auf Autrac
des Vorsitzenden des Verbandes bayerischer Kviidiior -Fnnung .n
wird der geschüstsfühecnde Vo . staud des Deutschen Konditoren
bundes zu einer Sitzung in Berlin zusamm » treten und segletbei der „ Teka " wegen dieser P eiserhöhung vorsprechen .

Brand In Stockholm ist das große städtische Gefrier
Haus , in dem fast die gesamten Fieischvorrätc für den Winter
lagerten , uiedergebrannt . Nur wenig Fleisch wurde gerettet .

» er Hermann , Wilhelm und Ernst Ebender sind am 27 .
November in Hanau hiugerichtet worden .

Diebstahl uns kein Ende . Die Diebstähle nehmen in Kölr
einen unheimlichen Umfang an . In dem Bureau einem Zottbe -
amten erbrachen Einbrecher in der Nacht einen Schrank und ent -
» ahmen ihm ein Wertpaket . des .e .i Inhalt auf 60 000 Mark ge¬
schätzt wird . In einem Zigarrengeschäft wurden Zigarren im
Werte von 25 000 Mark gestohlen , in einem anderen Geschäft Sei .
denblusen im Werte von 200 VOO Mark . Die abends herrschende
Dunkelheit in den Straßen der Stadt begünstigt die Spitzbubenin der Ausübung ihres verbrecherischen Berufes .

Zusan merrstoß . Am Sonulag vo . mittag sind auf der Bahn -
strecke Kassel — Bebra —Berlin zwischen Guntershausen und Gux¬
hagen zwei Güterzüge zusarnmengestoßen . Zehn Güterwagenwurden zertrümmert . Die Bahnstrecke von Thüringen nachBerlin ist gesperrt . Die Entstchimgsursache ist auf das Zer¬
reißen einer Kuppelung znrückznsiihren . , . .

Evang . Gottesdienst . Sonntag , 2 Dez ., 1 . Advent .
Vorm . 9 ^ 1 Uhr Predigt : Stadtpfarrer Nö'sler . Abendmahl .
Abends 5 Uhr Predigt : Stadtvikar Nemppis . Das Opfer
des Adventfestes ist für den Gustav - Adolf -Vcrein bestimmt .

Kath . Gottesdienst . Sonntag , den 2 . Dezember .
9 HZ Uhr : Predigt und Amt JZ 2 Uhr Christenlehre nnd
Andacht . Montag keine hl . Blesse . Freilag °/ »8 Uhr Nocate ,
an den übrigen Tagen " 48 Uhr hl . Messe . Knegsbetstunde :
Freitag abend 6 '/ - Uhr . Beicht : Samstag mittag von
4 Uhr an . Kommunion : Sonntag früh HZ 7 Uhr , an den
übrigen Wochentagen bei der hl . Messe .

Druck u . Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerei
Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

und durch den Ministerialerlaß vom 26 . Juli 1894
Nr . 1686 ,

3) Baustraße 6 auf ihre ganze Länge vom Feldweg
Nr . 35 , Querstraße VI! ! , bis zum Ende , genebwü .t
mit dem Stadtbauplan 1873 74 , s wie durch Mini -
stenalerlaß vom 23 . September 1901 , Nr . 290 t,

4 ) Baustraße >i von der Baustraße 6 bis zum Straub
bergwaseiuveg (Parzelle N >' . I 8 >, genehmigt mit de»!
Stadtbauplan 1873/74 ,

5) / Baustraße 5 von der Kreuzung der V lustraße V
bis zur Kreuzung der Staffelstraße XIV , auf der west¬
lichen Seite bis zu Gebäude 8 ! 83 und auf der
östlichen Seite bis zur süslichen Grenze der Parzelle
548 4, genehmigt durch Ministerialerlaß vom 2 9
Juni 1899 Nr . 153 » ,

6 ) Baustraße I? von der K euzung der Baustraße 8 1
ins . zur nordwestlichen Grenze der Parz . 518 3 , ein¬
schließlich der 4- Eckb . '.uftnien an der Kreuzung der
Staffelstr ,ße X ! V auf Parz . 553 3 und 548/4 , ge¬
nehmigt durch Ministeriale laß vom 23 . Juni 1899
Nr . 1536 ,

7 ) Staffelstraße XV ober r Teil bei Baustraße 5 unl
unterer Teil bei Baustraß - 8 je beiderseits , genehmig !
durch Ministerialerlaß vom 23 . Juni 1899 , N ». 1536

8 ) Querstraße V ! ! I von der Kreuzung der Baustraße V !
und 6 bis Gebäude 8 117 0 einschließlich der Bau - l
linie auf Parz . 24/2 , genehmigt mit dem Stadtbau - z
plan 1873/74 . !

Gemäß Art . 8 Ziff . ! der Bau - Ordnung werden die !
Pläne über die neiffestgestellien und aufgehob men Baulinim '
und Visiere in der Zeit

vom 1 —3t . Dezembsv 1917 » je crnschUsizlich ,
auf dem Stadibauamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegt , was
hiemit öffentlich bekannt gemacht wird mit der Aufforderung
an die Beteiligten , etwaige Einwendungen gegen die sesige -
slellten Vaulinien und Visiere , sowie gegen die Aufhebung
der o - engenanuteu Baulinien innerhalb obiger Frist bei dem
Ortsvorsteher geltend zu machen.

Wildbad , ven 23 . November >917 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

j » sin
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Ver !iLut8Llclleo u . OeuersTvertfieb

Z . 8ckmickört , eLL
8tiittALrt, Anltstr. K.

M V-srusprseLer 1921 . »

-Ä>

Lravatten ,
schwarzJund farbig ,

Arm - m!(

ZMtsßO,
schwarze

Will llü
WikiBin

mpfiehlt zum billigsten Tages -
areis Robert Rierittger . ..

betreffend die

ÄimelilW >>« IkMungk!! , Rtzk tim Zc>
iüs kiup 8kMt - md 8 « ck -

klltßtts bÄW ».
Auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 20 . Dezember

! 899 betr . die Anlegung und Fortführung der Steuerbücher
(Reg . - Bl . S . 1219 ) und Art . 60 des Gesetzes vom 8 . Aug .
1903 betr . die Vesteuerungsrechte der Gemeinden und Amts -
körperschaften (Neg . - Bl . S . 397 ) sowie H 7 der Anweisung !
des Kgl . Steuerkollegiums Abteilung für direkte Steuern !
vom 23 . September 1904 zum Vollzug des Gesetzes betr
Abänderungen des Gesetzes vom 28 . April 1873 über die
Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer vom 8 . August 1903
(Amtsbl . des Steuerkollegiums S . 227 ) w . rden diejenigen
Grltttdejgorrkiimeo (UN ! Gesäilberechtigten) sowie Ge-
böttdebesthev , bei deren Grundstücken und Gefällen oder
Gebäuden während des laufenden Kalenderjahrs eins Ver¬
änderung stattgefuuden hat , welche eine Aenderung des
des Steuerkatasters zur Folge hat , aufgefordert , hievon bis
31 . Dezember d . I . spätestens aber bis zum 15 . Januar
k . I . bei dem Ortsvorsteher Anzeige zu machen . Ebenso
sind von den Gew » betreibenden etwaige in ihrem Betrieb
eingetretene ( nachhaltige ) Veränderungen bis späteste »»«
31 . Dezember d . I . bei dem Ortsvorsteher anzuzeigen .

Näheres ist aus dem Anschlag am Rathaus ersichtlich .
Wildbad , den 28 . November 1917 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Diejenigen Mitglieder , welche noch

benötigen , wollen ihren Bedarf sofort bei Hrn . Karl Rometsch
anmelven .

Lebensmittelkarten.
Tie Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten erfolgt am

Morttag , der » 3 . Dezember d . I .
vormittags von 8— 12 Uhr Nr . 1 - 500

nachmittags van 2 — 6 Uhr Nr . 50 ! — Schluß .
Tie alten Lebensmittelkarten sind abzugeben .

VKO i L,-b .', '>sn » itjrk§ niL Wl dlKad .

Wildbad , den 29 . Nov . 1917 .

W

Diankscrgung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme beim Hinscheiden unserer lieben Toch¬
ter und Schmestcr

<s
von allen Seiten erfahren durften , für die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , insbe¬
sondere von Seiten der Schulkameradinnen , für
die Herren Träger » , für die trosir -ichen Worte
des Herrn Stadtpfarrers , sowie für die Zahl¬
reichen Blumenipenden sagenßhrrzllchk »» Dank

jjie imtlilkil WLkllilikdkW .
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